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e übrigen schrecklich eie wurden, während Cie Lıberalen sıch
A, den Heılıgthümern sacrılegıisch vergriffen, goldene und sılhberne
Wertgegemstände aber 1717 ihren bodenlosen Säcularısationstaschen
eherhergten. Es bedarf nıcht der Versicherung des Verfassers, dass
hıerüber „authentische Berichte“ vorlıegen und dass „Mıllıonen VON

KRealen“ den Machthabern „ Au den Händen verschwanden“ ; denn
WEC11N 188 AAl auch dem Erfinder der noch keınT inkSeilder‘
Denkmal YESELZT, Ja nıcht einmal e1INe 5Sackgasse nach seinem
Namen benannt hat, eıl 1211 ıhn bısher nıcht kennt, ist Ocn

cQheselbenYEWISS, (dass schon VOT Erfindung der Kı b ah
un WIT möchtenpraktıicırt wurden ) 11UT wıssen, weilche enge

derselben VO hundert Jahren @D den weıten Uftfern Jenes kurz-
läufigen Wassers eingesackt wurde, Cdas merkwürdıgerweılse einen sechr
langgestreckten Staat In WwEe1 eıder ! ungleiche Hälften pnaltet

[)a q 1sSO es Cdas schon dagewesen, CITESCH jene (Grossthaten
der arer weniger Verwunderung q1Ss der ubel, mıiıt welchem e
Fran C SCOCNH d1ıe das spanısche Olk B LSOS bıs
Lö13 nıt antıkem Heldenmuthe gestritten, zehn &6 spater Sa1s

fr el empfangen wurden. Man wırd versucht, nach Lesung
dieses Buches mı1t dem alten Denıs aquszurufen :

Proh! tanium potult VIS conınrata malorum,
Tantum homınum VL GBC2LAES pectora noct1s habent!

(3 SCHUS, WE1NN C1e ANZEIDE nıcht ALr Frzahlung selbst
werden soll Wır danken dem Verfasser ur seıine vortreffliche, enr-
reiche und Aurch ausgiebige Verwendung zuverlässıger spanıscher und
orıgınal-maurerischer Relatıonen alle Bedingungen ler Glaubwürdigkeıit
vereinıgende, mı1t Namen- und Sach-Register versehene und } Ia
Kırchheim ausgestattiete Leıstung und haben nıchts beızufügen als dıe
Wıederholung des Wunsches nach einer gleich tüchtıgen und das
Verzeichnis benützten Schriften vorführenden ID () CS LZ u

derselben. Dr. Leopold Janauschek.

Handbuch der Pastoralmedicin mıt besonderer Berücksich-
tigung der Mygiene.

Von Dr. August 2 Privatdocent in urzburg. Zweiıte Auflage reiburg
Herder 1582 VUIL, und 477 R0 Preis 0 Mk. (Theol Bihl. Z weite Sserlie V.)
IDS wıirkt ungemeın wohlthuend, ın vorliegendem Werke alle jene

Fragen vorurtheilsfreı, sachverständıg und mıt der Begeisterung eınes
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et cdie anlhe be n,
ndl CT We ZEeEgCN UNSs! Kırche auszubetr vesuch

Werk ıst betitelt Pastoralmedicin. Die Pastoralmediein ist für
c(loch würde 1a1l SSS eıt ganz neugeschaffene Dıiscıplin ;

uschen, wollte 11a 1131 vorliegenden Werke 11UT das suchen, as MAan.'

hnlichunter dem Namen Pastoralmedıicın zusammenfasst. Jer Ver-
CT sagt selbst 111 der KEınleitung, der Leser werde hıer mehr finden

IN blosse Pastoralmedicm ; wıll alle Beziehungen darlegen, L11

finden WITT’heologıe und Heıllkunde Y einander stehen ;
Fragen über Cölıbat, Fasten und dgl eingehend berücksichtigt.

haben sıch 111 cheserDisciplim WCI Kıchtungen ausgebilde
hr casulstische, WIC S1C Kappelmann ver  4 und mehr

sch-philosophische, der UNSerWerk angehört. Den zehn Capi-
112 welcher über begriftB OL} geht FEınleitung . voraus,

5 ralmedicın, ıhre Beziehungen Heılkunde, FKıntheilungspla
Gesc chte gehandelt ırd Der Herr Verfasser wıll e Mıtte

wısch den beiden Kxtremen ; JEHNCT eıt nämlich, WO 1n

Kan medicinische Fragen behandelte und z übeı
ockenım 11 derpredigen MUuSStie und unserer ZEit

Mın InNUuthwendıgeFü lun  &ä  ezwischen Priester uUun: Arzt auf 111

nken ST 6Sdoch der Berührungspunkte zwıschen I'he
1 S: viele. Der Priester 11 SC1INHN aNS

qals 19ET, ATZE, Krankenfreund findet sıch vielen Ge hre
esundhe Arzt und FPriester, sehr S OLGausgeSetzt

meıde!1 ALl Krankenbette ollen S1 sıch hılfr hegen,
hıer soll der Seelsorger verstehenauf.das D lıc
einzugehen. E findet.. sıch auchhäufig 1 der ASC

erglau en nk mpfen Zu INUSSCH

Klerık an SICHRDie el näch en Capıtel berücksıichtigen de
1g 14} Hy 1E des Kle kers, AWohnung Kleidung un

Kle kers finden eingehende eSpr CHhung es
ON gestützt, dıe Nahrungsn und

E  D nach nach _ihrem chem hen Gehalt SC chıl
Cafee und qall die verscl edenaT-hee;

Bı rau hen und Schnupfen n
erz Das a It dıe-
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stuhl, beım Kranken, AT arge, 1M Gefängn1s und 1M KIOsSter. — doch
immer Ur mı1t Rücksicht auf den erıker selhst Der Abschniıtt über
Mhe Klöster wirft manches Streithc. auf dıe faden und gehässıgen
Bemerkungen der Protestanten und Jesuıtenhasser. Mıt besonderer
Freude hat Uu11S5 das Capıtel STA dıe Pathologıe des Klerkers;
VOT allem aber der Eınfluss des Coelıbates Die 388 Polemik
den oe1lba wırd eingehend geschildert, und a1Ss Resultat seiner
Untersuchung sagt der Herr Verfasser S 269) ‚Die beıden Behaup-

VON der Schädhlichkeit Cdes Coelıbates, sowochl jene, welche ihr
Verdammungsurtheıil für alle Fälle, qls J1eEHE: welche für Eınzelne eınen
physiologischen Zwang annımmt, glaube iıch qals e h
erwıesen f haben d

Die nächsten Capıtel berücksichtigen den Seelsorger Anderen
dıeegenüber 188 LW zunächst den deelsorger und den Kranken,

Krankenhäuser, Irrenanstalten, schwere Verletzungen, OÖperationen,
Geburten, che 5Symptome des herannahenden es Anzıehend SC
dert Capıtel dıe Stellung des Deelsorgers 208881 ATZIE: namentlıich
(las ernalitnıs des Priesters ZU eıInem ungläubıgen oder andersgläu-
bıgen Arzte Die Chrıstliıche Moral wırd als Grundlage der ärztlıchen
Tothik hıngestellt. Welch‘’ 1nNne Fülle interessanter Daten gıbt I3 das (g
pıte „der Seelsorger dem medıicinıschen Aberglauben gegenüber“, der
„bÖse Blick“ S, und a’ dem gegenüber dıe berechtigte Stellung
cler kırchliıchen Sacramentalıen ; weıters cdie Behandlung der Irren,
Idıioten und Cretinen ! apıte rechtfertigt das verhasste Wort S ASCESEC-
und AAasteN , und Capıtel I „Pastoralmedicinische Casulstik“, bringt
eine Anzahl spezleller äule, melst 24US der Moraltheologıe des hl Altonsus.

Iıes In Schlagworten der reiche Inhalt des Buches. Der
Verfasser bringt UubDbera. eine Menge VO  w Beweılsen cdlem Leben.
Die Sprache ist Varnı) und lebendieg. Eın beigegebenes Regıister rleich:
tert Cas Nachschlagen einzelner Partıen. Möge das Buch sıch im Klerus
recht viele Freunde erwerhen! Sch (Kaligern.)

Mit Gott.
Poetisches ndachts- nd Erbauungsbuch Herausgegeben VO:  w Friedrich Kienast.

In Commission bei Leo orl 1ın urzburg und Wıen, Spiegelgasse
Der üchermarkt ist S reich Al Sammlungen rel1g1öser Po&sıen,

ass C ALT den ersten Moment vielleicht gewagt erscheınt, dıe obıge


